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25 Jah

ERWIN i^MÜLLER

Glas , Porzellan , Hausrat , Geschenke

Karlsruhe • Kaiserstraße 241

Fernruf 27782

Die Gründung des beliebten Karlsruher Spezialhauses
im Jahre 1932 fiel in eine Zeit , in der Deutschland eini
wirtschaftliches Tief durchmachte .

Nach kurzer Zeit der Stabilisierung folgten die Jahre

des Krieges . 1944 wurde durch Bombeneinwirkung das

Geschäftshaus der Firma Erwin Müller teilweise zerstört .

Nach dem Zusammenbruch war praktisch nur der Glaube

an die Zukunft , sowie das kaufmännische Können und

der persönliche Fleiß von Herr und Frau Müller geblie¬
ben . Unter diesen positiven Voraussetzungen , sowie den

negativen der Warenknappheit , wurde der Wiederaufbau

begonnen .

Heute , nach über 25 Jahren

stehen drei modern gestaltete Verkaufsetagen zur Ver¬

fügung . Namhafte Markenfirmen wie Rosenthal , Arzberg ,
Heinrich , Seitmann , Schönwald für Porzellan , die Staat¬

liche Majolika - Manufaktur Karlsruhe für Keramik , Pott

und Seibel für Tafelbestecke , sind würdig vertreten . Als

Hauptverkaufsstelle der Junker & Ruh A .- G ., autorisierte

Verkaufsstelle für Frigidaire - Haushaltkühlschränke , sowie

Constructa - und Miele -Waschmaschinen wurde die Firma

Erwin Müller weit über die Grenzen ihres Heimatlandes

bekannt und in Karlsruhe zum großen Haus der Hausfrau .

Moderne Haushaltmaschinen und Geräte machen es not¬

wendig , bevor sie in die Hände der Hausfrauen kom¬

men , praktisch vorgeführt zu werden . Aus diesem Grunde

wurde ein großer Vorführraum geschaffen , in welchem

eine staatlich geprüfte Hauswirtschaftslehrerin auf dem

Gebiet der Küchentechnik stets das Neueste zeigt und

zu allen Fragen Stellung nimmt .

Eine weitere und gern benutzte Neuerung ist eine kleine

Ansteckplakette „Lucky - Luck " genannt , die es jedem

ermöglicht , ohne von einer Verkäuferin angesprochen zu

werden , in allen Verkaufsräumen ungezwungen Umschau

zu halten .
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